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1. Anzuwendendes Recht 
Es gilt deutsches Recht. 
Die Angebot Preisbindung gilt 12 Wochen 
2. Weitere Vertragsgrundlagen und Hinweise 
Spätere Glasrisse oder Spannungsrisse im Glas sind nicht grundsätzlich ein Garantiefall, ein auf Garantie kostenloser Glastausch 
kommt nur in Frage, wenn ein Verglasungsfehler nachgewiesen wird. Bei Scheiben mit innenliegenden Sprossen können durch 
Schwingungen  Geräusche verursacht werden , dieses ist keine Reklamation.  
Unsere Bauelemente sind fertig beschichtet, zum Abkleben nur Klebebänder verwenden die für Akryl-Lacke zugelassen sind. Die 
Klebebänder sollten innerhalb von 2 Wochen wieder entfernt werden.  
Baufeuchte muss ablüften können, gerade bei Winterbaustellen gleichzeitig heizen und lüften. Nach Putz und Estricharbeiten reichlich 
(5x täglich), stoßweise lüften keine Dauerkippstellung. Bei nicht ausreichender Lüftung quellen die Elemente so dass Diese zeitweise 
nicht mehr gängig sind. Bei nicht Einhaltung kann es zu Korrosion der Beschläge kommen ( Kein Garantie Fall).  
Reinigung der Elemente nur mit neutralen Allzweckreinigern. Scheuermittel, Säuren oder aggressive Reiniger mit Lösungsmittel 
beschädigen die Oberflächen.  
Wir machen darauf aufmerksam, dass der Bauherr ( Eigentümer), das Risiko für unvorhergesehene Erschwernisse an der Vorhandenen 
Bausubtanz trägt. Taucht überraschend z. B. Asbest auf ( etwas im alten Fensterkitt, im Putz, der Brüstungsplatte, oder ähnlichem), 
handelt es sich um sowieso Kosten, die Kosten wären sowieso angefallen und werden dann im Aufwand in Rechnung gestellt, 
sollten wir die Arbeiten nicht ausführen können, muss der Bauherr eine Fachfirma mit diesen Arbeiten beauftragen. 
2.2 Auftragsannahme 
Bis zur Auftragsannahme sind alle Angebote freibleibend. Weicht der Auftrag des Auftraggebers vom Angebot des Auftragnehmers ab, 
so kommt ein Vertrag in diesem Falle erst mit der Bestätigung des Auftragnehmers zustande. 
2.2 Lieferverzögerung 
Wird die vom Auftragnehmer geschuldete Leistung durch höhere Gewalt, rechtmäßigen Streik, unverschuldetes Unvermögen auf Seiten 
des Auftragnehmers oder eines seiner Lieferanten sowie ungünstige Witterungsverhältnisse verzögert, so verlängert sich die 
vereinbarte Lieferfrist um die Dauer der Verzögerung. Dauert die Verzögerung unangemessen lange, so kann jeder Vertragsteil ohne 
Ersatzleistung vom Vertrag zurücktreten. Kann die Lieferung aufgrund von Umständen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, nicht zum 
vereinbarten Termin erfolgen, so geht die Gefahr in dem Zeitpunkt auf den Auftraggeber über, in dem ihm die Anzeige über die 
Lieferbereitschaft zugegangen ist. Lagerkosten gehen zu Lasten des Auftraggebers. 
2.3 Mangelrüge 
Offensichtliche Mängel müssen von Unternehmern zwei Wochen nach Lieferung der Ware oder bei Abnahme der Leistung schriftlich 
gerügt werden. Nach Ablauf dieser Frist können Mängelansprüche wegen offensichtlicher Mängel nicht mehr geltend gemacht werden.  
2.4. Mangelverjährung 
Die Mangelverjährung bei Verträgen mit Unternehmern, die keine Bauleistung betreffen, beträgt ein Jahr. Bei Reparaturarbeiten, die 
keine Bauleistung darstellen, gilt eine Verjährung der Gewährleistung von einem Jahr ohne Rücksicht auf die Person des 
Vertragspartners.  
 
2.5 Umsetzung der Gewährleistung 
Bei berechtigten Mängelrügen hat der Auftragnehmer die Wahl, entweder die mangelhaften Liefergegenstände nachzubessern oder 
dem Auftraggeber gegen Rücknahme des beanstandeten Gegenstandes Ersatz zu liefern. Solange der Auftragnehmer seinen 
Verpflichtungen auf Behebung der Mängel nachkommt, hat der Auftraggeber nicht das Recht, Herabsetzung der Vergütung oder 
Rückgängigmachung des Vertrages zu verlangen, sofern nicht ein Fehlschlagen der Nachbesserung vorliegt. Ist eine Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung unmöglich, schlägt sie fehl oder wird sie verweigert, kann der Auftraggeber nach seiner Wahl einen 
entsprechenden Preisnachlass oder Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. Satz 1 gilt nicht bei Verbrauchergeschäften über 
den Bezug beweglicher Sachen.  
Gewährleistung: 

- Wenn nichts anderes vereinbart beträgt 4 Jahre  
- Auf Natur Oberflächen mit hellen Lasuren 2 Jahre  
- 2 Jahre Auf bewegliche Teile wie Beschläge, Rollladen, Raffstores, Motore, etc.  
- Die Fenster werden zur Übergabe Gebrauchsfertig eingestellt.  
- Fenster Einstellarbeiten nach der Abnahme sind kostenpflichtig. Wir machen darauf aufmerksam, dass die Wartung der Fens-

ter, insbesondere der Beschläge und der Dichtungen einer jährlichen Wartung unterliegt, die durch den Bauherren durch zu 
führen ist. Gerne bieten wir Ihnen einen Wartungsvertrag an. Bitte teilen Sie uns mit, ob sie dieses Angebot wünschen. Erhal-
ten wir keine Information, gehen wir davon aus, das die Wartung durch den Bauherren durchgeführt wird. 

2.6. Anlieferung 
Beim Anliefern wird vorausgesetzt, dass das Fahrzeug unmittelbar an das Gebäude fahren und entladen werden  kann. Mehrkosten, die 
durch weitere Transportwege oder wegen erschwerter Anfuhr vom Fahrzeug zum Gebäude verursacht werden, werden gesondert 
berechnet. Für Transporte über das 2. Stockwerk hinaus sind mechanische Transportmittel vom Auftraggeber bereitzustellen. Treppen 
müssen passierbar sein. Wird die Ausführung der Arbeiten des Auftragnehmers oder der von ihm beauftragten Personen durch 
Umstände behindert, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so werden die entsprechenden Kosten (z. B. Arbeitszeit und Fahrgeld) in 
Rechnung gestellt.  
2.7 Abschlagszahlung 
Ist kein individueller Zahlungsplan vereinbart, kann für Teilleistungen in Höhe des Wertzuwachses eine Abschlagzahlung verlangt 
werden.  
2.8 Fälligkeit 
Ist die vertragliche Leistung vom Auftragnehmer erbracht und abgeliefert, bzw. abgenommen, so ist die Vergütung nach einfacher 
Rechnungslegung sofort fällig und ohne Skontoabzug zu zahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
3. Förmliche Abnahme 
Sofern vertraglich eine förmliche Abnahme vorgesehen ist, tritt die Abnahmewirkung auch dann ein, wenn der Auftraggeber einmal 
vergeblich und in zumutbarer Weise zur Durchführung der Abnahme aufgefordert wurde oder eine Fertigstellungsanzeige vorliegt. Die 
Abnahmewirkung tritt zwölf Werktage nach Zugang der Aufforderung, bzw. der Fertigstellungsanzeige ein. 
Sollte keine Abnahme vereinbart werden, so müssen Beschädigungen unmittelbar, jedoch spätestens nach 2 Tagen angezeigt werden. 
Sollten die Fenster nur geliefert werden, müssen Beanstandungen direkt bei der Anlieferung überprüft und angezeigt werden. 
Hier gilt dann die Fertigstellungsanzeige gemäß VOB als bindend 
Als Grundlage für die Abnahme Kriterien dienen: 

- Für die Verglasung die Richtlinie zur Beurteilung der visuellen Qualität von Glas für das Bauwesen, immer zur Abnahme der 
aktuelle Stand. 



- Für Fenster, Fenstertüren und Haustüren die visuelle Beurteilung von Oberflächen von Holz und Kunststofffenster und Türele-
menten vom Verband Fenster und Fassade, immer zu Abnahme der aktuelle Stand. 

Keine Auftrags und Angebots Bestandteile sind: 
- Lüftungskonzept 
- Endreinigung der Fenster 
- Schutz der Fenster vor Folgegewerken, dieser Schutz muss durch die Folgegewerke oder bauseits erfolgen. 
- Abkleben der Bodenstehenden Elemente Außen Unten im Fußpunktbereich. Diese Abklebung muss bauseits durch eine 

Fachfirma erfolgen. z.B. durch Flüssigkunststoff. 
- Elektrische Anschlüsse , Kabel Verlegungen , Bohrungen und Schalter  
- Alle Vorarbeiten die zur einer Montage nach dem Stand der Technik führen sollen, müssen bauseits vorbereitet werden. 
- Statische Berechnungen ( Statik) 

Diese Leistungen sind bauseits zu erstellen. 
- Gerüststellung 
- Die Fensterleibungen müssen bauseits mit einem 4 seitigen Kellenglattstrich versehen werden, um eine fachgerechte Mon-

tage zu ermöglichen. 
- Kran Kosten, sollten diese nicht mit angeboten worden sein, in einer gesonderten Position, werden diese nach Aufwand be-

rechnet. 
- Freier Zugang zu der Baustelle, ggf. müssen Gerüstteile vor der Montage durch den Gerüstbauer entfernt werden, um einen 

freien Zugang zu erhalten. 
- Freie Zufahrt zur Baustelle um die Bauelemente vertragen zu können. 
- Gemäß Sigeko Vorschrift muss sich eine Bautreppe im Bauvorhaben befinden, um die Bauelemente in die oberen Geschosse 

transportieren zu können. 
- Zum Aufmaß muss sich je Geschoss ein verbindlicher Meterstrich befinden. 
- Der Abschluss einer Bauwesenversicherung 
- Bei Beschädigungen am Gebäude die durch die Bauelemente- Demontage entstehen sind  Maler Anputz und Tapezierarbei-

ten bauseits auszuführen 
4. Pauschalierter  
Schadensersatz 
Kündigt der Auftraggeber vor Bauausführung den Werkvertrag, so ist der Auftragnehmer berechtigt, 10 % der Gesamtauftragssumme 
als Schadensersatz zu verlangen. 
Dem Auftraggeber bleibt ausdrücklich das Recht vorbehalten, einen geringeren Schaden nachzuweisen. 
5. Technische Hinweise 
5.1 
Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass seinerseits jährliche Wartungsarbeiten durchzuführen sind, insbesondere: 

 Beschläge und gängige Bauteile sind zu kontrollieren und evtl. zu ölen oder zu fetten 
 Abdichtungsfugen sind regelmäßig zu kontrollieren 
 Anstriche innen wie außen (z.B. Fenster, Fußböden, Treppenstufen) sind jeweils nach Lack- oder Lasurart und 

Witterungseinfluss und Nutzung nachzubehandeln 
 Lasurfarbtöne wirken auf verschiedenen Holzarten unterschiedlich und können sogar bei der gleichen Holzart im Farbton 

abweichen. Füllungen werden aus wasserfestem Sperrholz gefertigt. Die Deckfurniere können von der angebotenen 
Holzsorte abweichen, werden aber aus optisch gleichwertigen Materialien gefertigt. Bei harzreichen Hölzern kann es zum 
Ausscheiden von Harz an der Oberfläche kommen. Folgemängel sind mit beschichtungstechnischen Maßnahmen nicht zu 
verhindern. Wir lehnen eine diesbezügliche Gewährleistung ab.  

 Die Fenster und Türelemente werden nach erfolgter Montage justiert und fein eingestellt 
 Die Höhen der Griffoliven können technisch bedingt von den Zeichnungsvorgaben abweichen.  
 Alu - Flachschwellen (2cm)  sind nur begrenzt schlagregendicht hier kann es zu Wassereintritt kommen.. 
 Spätere Einstell und Justierungsarbeiten unterliegen nicht der Gewährleistung und sind kostenpflichtig. 

                Diese Arbeiten gehören nicht zum Auftragsumfang, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart.  
        .       Unterlassene Wartungsarbeiten können die Lebensdauer und Funktionstüchtigkeit der Bauteile beeinträchtigen, ohne dass             
                hierdurch Mängelansprüche gegen den Auftragnehmer entstehen. 
5.2 
Durch den fachgerechten Einbau moderner Fenster und Außentüren wird die energetische Qualität des Gebäudes verbessert und die 
Gebäudehülle dichter. Um die Raumluftqualität zu erhalten und der Schimmelpilzbildung vorzubeugen, sind zusätzliche Anforderungen 
an die Be- und Entlüftung des Gebäudes nach DIN 1946-6 zu erfüllen. Ein insoweit eventuell notwendiges Lüftungskonzept, ist eine 
planerische Aufgabe, die nicht Gegenstand des Auftrages an den Handwerker ist und in jedem Fall vom Auftraggeber/ Bauherrn zu 
veranlassen ist. 
5.3 
Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den Abmessungen und Ausführungen (Farbe und Struktur), insbesondere bei 
Nachbestellungen, bleiben vorbehalten, soweit diese in der Natur der verwendeten Materialien (Massivhölzer, Furniere, Leder, Stoffe 
und Ähnliches) liegen und üblich sind.  
5.4 
Der Auftraggeber hat zum Schutz und Erhalt der gelieferten Bauteile (z.B. Fenster, Treppen, Parkett) für geeignete klimatische 
Raumbedingungen (Luftfeuchtigkeit, Temperatur) Sorge zu tragen. 
6. Zahlung 
Schecks werden nur zahlungshalber, nicht aber an Zahlung statt, angenommen. 
7. Ausschluss der Aufrechnung 
Die Aufrechnung mit anderen als unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen ist ausgeschlossen. 
8. Eigentumsvorbehalt 
8.1 
Gelieferte Gegenstände bleiben bis zur vollen Bezahlung der Vergütung Eigentum des Auftragnehmers. 
8.2 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, Pfändungen der Eigentumsvorbehaltsgegenstände dem Auftragnehmer unverzüglich in Textform 
anzuzeigen und die Pfandgläubiger von dem Eigentumsvorbehalt zu unterrichten. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, die ihm unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferten Gegenstände zu veräußern, zu verschenken, zu verpfänden oder zur Sicherheit zu übereignen. 
8.3 
Erfolgt die Lieferung für einen vom Auftraggeber unterhaltenen Geschäftsbetrieb, so dürfen die Gegenstände im Rahmen einer 
ordnungsgemäßen Geschäftsführung weiter veräußert werden. In diesem Falle werden die Forderungen des Auftraggebers gegen den 
Abnehmer aus der Veräußerung bereits jetzt in Höhe des Rechnungswertes des gelieferten Vorbehaltsgegenstandes dem 



Auftragnehmer abgetreten. Bei Weiterveräußerung der Gegenstände auf Kredit hat sich der Auftraggeber gegenüber seinem Abnehmer 
das Eigentum vorzubehalten. Die Rechte und Ansprüche aus diesem Eigentumsvorbehalt gegenüber seinem Abnehmer tritt der 
Auftraggeber hiermit an den Auftragnehmer ab. 
8.4 
Werden Eigentumsvorbehaltsgegenstände als wesentliche Bestandteile in das Grundstück des Auftraggebers eingebaut, so tritt der 
Auftraggeber schon jetzt die aus einer Veräußerung des Grundstückes oder von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in 
Höhe des Rechnungswertes der Eigentumsvorbehaltsgegenstände mit allen Nebenrechten an den Auftragnehmer ab. 
8.5 
Werden die Eigentumsvorbehaltsgegenstände vom Auftraggeber bzw. im Auftrag des Auftraggebers als wesentliche Bestandteile in das 
Grundstück eines Dritten eingebaut, so tritt der Auftraggeber schon jetzt gegen den Dritten oder den, den es angeht, etwa entstehende 
Forderungen auf Vergütung in Höhe des Rechnungswertes der Eigentumsvorbehaltsgegenstände mit allen Nebenrechten an den 
Auftragnehmer ab. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsgegenstände mit anderen Gegenständen durch den 
Auftraggeber steht dem Auftragnehmer das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes der 
Vorbehaltsgegenstände zum Wert der übrigen Gegenstände. 
9. Eigentums- und Urheberrecht 
An Kostenanschlägen, Entwürfen, Zeichnungen und Berechnungen behält sich der Auftragnehmer sein Eigentums- und Urheberrecht 
vor. Sie dürfen ohne seine Zustimmung weder genutzt, vervielfältigt noch dritten Personen zugänglich gemacht werden. 
Sie sind im Falle der Nichterteilung des Auftrages unverzüglich zurückzugeben. 
10. Streitbeilegung 
Der Auftragnehmer ist weder zur Teilnahme an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle verpflichtet, noch ist 
er hierzu bereit. 
11. Gerichtsstand 
Sind beide Vertragsparteien Kaufleute, so ist ausschließlicher Gerichtsstand der Geschäftssitz des Auftragnehmers. 
12. Rechnung 
Der Auftragnehmer behält sich vor, die vereinbarte Leistung per Briefpost oder auf elektronischem Weg per E-Mail in Rechnung zu 
stellen. 
 


